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Die
Vesylvaische StatS;titAg,

I. Ul!8K0ll lill-p,Lox
erscheint seden Donneestag.nnd lostet 2.VV
vee lahe, zahldar innerdald de Jahre, und

SZ.at nach Veistuß des Jahrgang.

Einzelne Seemplare, it (tentt per Stück,
eine Sudseiipiionen werde süe weniger

al sechs Monaten angenommen, auch ia
Niemand da Biail addestellen, bis alle Ruck-
stände dezahit sind.

Mi Um die treffe einer Zeiiung zu ver-
ändern, muß man die alle sowohl al auch
die e u e Adiisse mittheile.

Blair b'ouaty erficht!,-
Agentur.

T. K leischer,
General. Versicherunggeut,

Nro. 1.1 Waliiut Strasse,
HoMlMblirg. M.

Feuer-, Leben- V- irh-Bcrsicherung,
zu dilllgeeen Rileu. und in dessen Bersicher-
rungsgilrllscha'i-n, als iiglird ein andeeee -

gent in Blair und angrenzenden Eouniie ge-
den lann. Man gebe mir nur getälligst Nach-
eich, wen Vsich-rung gewüaschi Wied, un
ich erde nichi irmangeln ingute Zeit an Ott
uad Stille ,u sein. Nnter-Zlgente erlangt.

HollidavSdurg. Dezemder 18.1873?11.

Miott-Holes,
(Deutsche Gasthaus.)

Paxtoi Straffe.
Harristbnrq, Pa.

laroll LinsillMtytr. E>genthümer.

" HarBdu?g
Vnjlav E. Ncichmavv's

Bicr-Braucrci,
An Straße,

ZMiMewum. Pa.
Kunden werten stil mir outem frischen Bit

eisoeql. Auswärltge Bestellungen Wirten mit

Middleiown, Pa., Oltotli 2, iS7!>?II.

Dickel und Trelde s
vergrößerter

Tchuh Ttorr,
No. ! Markt-Viereck,
Harrioburg, Pa.

Stieseln ° Schuhen,
Herren-, Damen und Kinderschuhe,

GaiterS, Gummi-Schuhe und
Stiesel für Alle.

' DickelTrelde.

Zkohten! WWeni

Kohlen
Brennholz

I. V. Einsteiu,

?Germama"
Kranken UnterAütznngs

Gesellschaft
von Alleghenv.

Offier: No. 194^Ost-O^
P äs d

Schatzmesste r?H.
Sekrelär-N. Schmitt,
Grneeai-Ageu t-lohn Helbliag.

Direktoren:

aliunn giShttch^

zukovttuem sind Bmm B-Zlau-

Dtt"?KeMni de'PuttckuS.'
Hrrma Lerße,

Mo. Hl Rare Straße,
- Gen.-Agent,

für Cumberlanb, Dauphin, Lebanon
und Nork Countie.

Thätige Agenten verlanqt.
Allegdenv. Pa.. Juui Z7.is?Z? ll.

Gottlieb Jung^
Brauer

Columbia, Pa.
dem neuesten vcrdessertm und patentieien
stem.

sie? DaS Bier empfieh^lt sich
selbst.
Gotilieb Za, der uutte Schwatze,
Der gauzea rau.Zavst ,d Zier,
Brait, der duest'gen Welt zur Labe.
DaS beste, krjft'gste, feinke Bier,

Eoluodia, Pa., September 11, IS7Z.

Das deutsche Centralorgan der Demokratie sür Pennsylvaiiitii und die aiigrüiizenden Staaten.

Harrisburg, Pa., Donnrrstag, März S, >7.

Poesie.
An den lieben laugen Winke.

ud ast d auch, wie' scheint, be feste. Will,
Noch einmal bich ia Schare uvd Ei z bulle-
Nmsaast ! -Wa tobst nd lameuliest d ach?
Du pfeifst mit deine Heule, beim Brülle
Ja au d<m letzte Loch !

vermaimst d ich! eiSchiii,u u,d i,Si,g>?
vom s°'ge Sude kehrt ans t-ichie Schwinge

De geübiia, ,°d die Hoifuovg 1 biige.

Dich lach,d 1 lespolti ud , ecke;
D'ram stietz' da , och Zeil;

ad achgikutzt vam milde Eoaueastradi
Erzähl! schon ihre Wiulcrtraum die Oaelle!
Die Fessel trechead sindei sei Welle
Der Strom mir rimm B'raj ,0 Lea, und Thal.
So reise dorn, hartiäckiger Geselle,

Frühlingsgrüfit'.
Von Fritz Breetuno.

Die LenzeS'üste ed u so srisch,
Wohl üdee Thal und Höd'u
Uad jeder Windhauch soll, lieb Herz,
Dir mein Grüße weh n.

Dem Siue hab' ich sie auveeieaul
Ja seühlingSdus.'ger Nachl,
Als in leinn',ngssüßer Lust

Hoest Du ta draußen, iu dem Busch,
Der Vögel Inft'gen Sang ?

O, giützlingSlust? 0, Biüihenduft,

Der dufi'ge zeübiinLeiu.

-fe u i t l e l 0 it.

Der Goldkoffer.
Eine Novelle

von

Airbre Hugo.

Ii.
Siu Grburtitagbabend

(Fortsetzung.)

Der Alte beineikte den mißtrauischen
Blick Arthurs.

?Kinder sagte er die Rührung er-

stickte ihm fast die Stimme ?ich kann
nicht viel Worte machen, ich biete Euch
die Hand zur Versöhnung, vergebt?was
geschehe ist!"

Das junge Ehepaar schlug ein in die
dargereichten Hände.

Alle Drei setzten stch wieder a den

'Tisch; Verena kredenste ein frisch ein-
gescheut" Glas dem Alten und fröhlich
klang das Kliere der Gläser aneinan-
der.

Alle, ?wäre e mir nicht möglich gewe-
sen, Euch da zu sagen, a ich eben
gesprochen, da fährte mich der Weg durch
diese Straße, E überkam mich ein
höchst tgenihümliche Gefühl, al ich
an Eure Gartenzau vorübeischritt,
daß ich unwillkürlich stehen bleiben
mußte. Ich blickte über die Anlagen
hinweg nach Curer Verenda, e hetmel-

blieb bensall stehen und blickte hin-
über. ..Wem gehört die Villa?" frag-

Gesühl hielt mich zurück, daß Ich mich
sogar so weit vergaß, durch die offene
Gartenpforte einzutreten, mich der Ve-
randa zu nähern, und hier?hier mußte
ich ikure Worte mit antören, mußte hö

mich dachte, da?da?"
Eine plötzliche innere Erregung er-

sagte ihm die Stimme.
Ein paar jugeudsrische, weibliche Lip-

pe schloffen den welken Mund de Al-

ter die Gläser aneinander. Lauge noch
dauerte der gegenseitige Autausch der
Gedanken; seit langer Zeit hatte der
Thes der gtrma ?Moritz gaikeuing" kei-
uen so glücklichen Abend verlebt. Erst
al der Mond mit eugierig, Augen
über den Lerg lugie, suchte der Are!
der drei Glücklichen da Lager.

Der andere Tag vereinigte noch ein-
mal die Familienglieder zu eine ge-
meinsamen Mahle. Während der Un-
terhaltung theilt nun der Alte seinen
?Kindern," wie er Arthur und Verena
nannte, mit, daß er gesonnen sei, sein
Geschäst auszugeben und sich irgendwo
hin In Ruhe zurückzuziehen. Au die-
fem Grunde sel er auch nachher thürin-
gischen Refltenzstadt gekommen, um Ge-
schäslanzlegenheitea mlt elig,Freun-
den zu regeln ; er wolle nun eller, um

noch ein Gleiche in einige anderen
Städtchen zu thun.

So verfloß dl Zeit, bt die Uhr an
dl Abreis mahnte und den Alten au
de Kreise seiner ?glücklichen Kinder"
riß.

>.

vri.se.
Vier Wochen nach der Abreise Moritz

Falkeving trat iu Brief von temselte
knez vor der Mittagsstunde I dem un
bekannten Hanse in der Bahnhossstraße
der thüringische Refltenzstadt ein. Ve-
rena hätte ihn am liebsten tebeochen,
um stch von dem lahalt zu nntereich-

UeberdleS mußte Aelhur sa In dem näch-
sten Augenblick erscheinen, wie sich die
junge grau durch einen flüchtigen Blick

die Garteulhnr laut in Schloß. Ve-
rena eilik, il te Briese ia er Hand
au tee Stube nach e Garten, ihre

ste jubelnd ihm entgegen.

Aelhur nahm Ihr den Brief an der

Hand und öffnete ihn.
Austail aber Ine Freudigkeii über da

Gesicht Aeihurs stch veibreiien zu sehen
wie Verena erwariet halte, sprach flch
ein lieser Ernst in ten Zügen de sun-
gen Ehemanne au, daß Verena un-

willkürlich die Hand ihre Gallen ergriff
als er den Blies fluten ließ und, ihr

richtend, fragte r

?Keine gute Nachlichten, Arthur?"

?IA Dein Vater keank geworden?"

?Nlchis weniger als da !"

?So ist wohl dem Geschäft Etwa zu-
gestoßen ?"

?Aber so spanne mich doch nicht so
aus die Folter. Sage mir' mein guter

Arthur!"
?Jetzt nicht, meine Verena, nach Ti-

gelegenheit sprechen."

Nach dem Sffen, a keineswegs tn
der bisherige gemüthlichen Weise In-
genommen worden war, da der wpste-
riös Inhalt de Briese das Lebendige
der Ualeehaltung lahm legte, zündete
Vereua ein Zündhölzchen an, da ste sah,
daß Arthur seinem Etui eine Cigarre
entnahm.

Dir Cigarre wirbelte ihren blauen
Ranch tn die reine Stuhenlust, als Ar-
thur, nachdem er noch einige krüslixt
Zügr grihan, begann:

?Was ürdrft Du sagen, meine Ve-
rena, wen ich Dich ans einige Zeil er-
lassen müßte?"

?Aber Arthur?"
?Es ist mein poller Ernst I"
Veeena ließ ihren Blick fragend ans

Aelhur ruhen.
?Du zweifelst an einen Worten

hier ließ den Bries!"
Verena nahm den Brief und la r

?Bremen, den 28. Mai.
Mein lieber Sohn!

Unler heutigem Da-
to schreiben mir Folignano und Comp,
tn Mailand, daß ste gegen ansgezetch-

dem litziea Geschäft mit diesen Leuten
ca. 10,000 Thlr. Gewinn gehabt, so daß
ich gewillt bin, dasselbe noch einmal
zu versuchen. Ich selbst kam, mich in
der gewaltigen Anhäufung von Arbeit
bet der Abwickelung weiner Geschäfte
nicht entfernen, Valeria ist zu alt und
zu schwach, so daß mir nur der einzige
Ausweg bleldt, Dir dea Vorschlag zur
nochmaligen Ausführung zu machen.
Ich kann mir wohl denken, daß Dein
junge, ttebenowürdige Weib diesen
meinen Vorschlag keineswegs billigen

der Abwickelung diese Geschäft klar

men, wenn sie schließlich nicht einwilli-
gen sollt. Wa den Urlaub von Dei-
nem Chef betrifft, so wird derselbe zu
gleicher Zeit mit Dir einen Brief von
mir erhallen, worin ich denselben um
Gewährung Deiner zu stellenden Bitte
Im Borau ersuche.

Bist Du gesonnen, den Austrag aus-
zuführen, so beeile Dich, hierherzukom-
men, um üder die Detail zu erhan-
deln.

Ein sosoriige Antwort erwartend,
grüßt Dich uad Dein liebe Weib

Dein Vater."

Brreaa legt den Brief schwelgend

ans dea Tisch. Arihnr mußte flch sa-
gen, als er da Gestcht Berrua's scharf
beobachtrlr, daß in kurzer Kampf tu
dem jungen Weib vorgehe und da
deutlich bemerkbare Zucken der Mund-
winkel ans widerstreitende Gefühl deute.

?Nun, wa sagt meine Verena dazu?"
fragte srtzt Arthur."

Der Ton ihr. Stimme ließ ganz
deutlich eine erhenchelie Gleichgültigkeit

heraushören.
?Verena, Du kannst das tn einem s

gleichgnlttgen Tone sagen?"

?Ich find ja keinen Grund zur Be-
sorgniß in Deiner Reise."

?Gar keinen?"
?Wie sollt' ich das? Bin ich nicht

von Deiner Lied vollständig überzeugt?
Uud dann dauert ja Deine Reise keine
Ewigkeit, wen auch die wenigen Tage,
die ich ohne Dich eeleben muß, mir wie
eine Swigketl vorkommen erden. Nicht
wahr, Du wirst reise, mein ltetrr Ar-
th, D wiest Deine vaier Bitte er-
süllen?"

?Wenn Du e ietiich willst, dann
ja!"

?Ich will es."
?Wie wirft Du Dir aber die Zeit ver-

treiben, ein Kind?"

?Dajir wird schon ein unglücklich,
gieuutt sorg,."

?Weu meinst Du damtl k"
?Die Rrgiftraioriu Wlllmanu."

glücklich 7 Ich habe die grau stei süp

zuvsiden keaukeu Kern. Die Willmanu
ist unglücklich, sehr glücklich do
darüber will ich Di, ein adee Mal
wkhr sagen. Wann wiift Du abrei-
seu?"

?Ich glaube der mvegtn stüh zueist
asisahrende Eilzug wird mir am bequem-

sten sei, ta er bl Bremen überall An
schlußhat."

?Ach Gott, schon morgen seüh!'
sagte Vereua mit einem plötzlich eeän-
deriea Tane. ?Mein guier, liesiee Ar-
thur !"

Da junge Weid hing schweigend au

dem Hals Aelhur und blick, mit ven
großen klare Augen längere Zeil den

Sailen an, dann senkte sich der Blick,
ein Urse Roth übeiflog ihre Züge, ia
hie Augen Iral iu seuchler Glanz, da

Köpfchen s.uki sich an Aelhur Brust,
daß dieser ulchl umhin kounle, die Ge-
statt fester au sich zu ziehe und ihr ei-
net Kuß aus die glatte, weiche Siiro zu

Es dauerte eine ziemliche Zelt, bis
Ailhur sühlle, daß der hochklcpseute Bu-
sen V-eeua's sich beruhtgl hatte, hl sich

erwlschen.
Da Dienstmädchen beacht Verena

elnen Brief.
Alle Blut schoß Aelhur noch dem

konnte r seln? Und wie der Argwohn,
der Ihn so oft schon gepackt halte, jene
unsellge Etwa, da ihm mehr al ein-
mal seine Heezenesreudigkell geraubt
hatte, tn thm ausstlg, da krampslee seln
Herz zusammen, sela Silin legte stch ln
dük're Falten, und vor Ihm stand wie-

der jene mpsterlöse Erscheinung, jener

William, den ee im Waldhaus gesehen,
jene Peison, über die stch Verena irctz
aller Bitte in ein tiefe Schweigen

hüllie. Mit stechendem Blick verfolgte

er Verena, als ste deu Inhalt de Brie-

se übeiflog. Er stand auf. Sein
mißtrauischer, züinerder Blick ruht un-

muthig aus seinein Wride.

Verena schrak unwillkürlich zusam-
men, al ste I da finstere, drohende
Antlitz ihre Gemahl tlickt.

?Aber, Arthur, wa ist Dirk"
Ohne seine Blick zu ändern, frag!

ee ia einem rauhen, veelttzenden Tone:
?Bon wem ist der Brief, Verena?"
Verena versuchte zu lächeln, al st

den Brief hinter flch hielt und in scher-
zendem Tone erklärte: ?Da ist mein

Geheimniß!"
?Verena, von wem ist der Brief?"

tönte e noch einmal au Aelhni
Munde, diesmal in gesteigeriem Ion.

?Ich giaute gar, Arthur, Du bist
iftteanis !" rief setzt Verena.

Arthur verblieh in seiner Haltung.

?Ich will setzt wissen, ganz bestimmt
wissen, von wem der Brief ist!' ent-

gegnete Aelhur. Dem Klange er
Stimme war etwa Besehleeische tei-
gemlscht.

?Wenn ich nun ab,r nicht gesonnen
sein sollte, meinem Heien Gemahl den
Brief zu zeigen?"

?So wüide ich mir denselben mit Ge-
walt zu verschaffen wissen."

?Ist das Dein Ernst, Arthur k"
?Mein vollständig,r Ernst!"
Ueber Berena' Angesicht huschte in

düsterer Schatten, der Arthur etebea
machte, dann klärten stch aber sogleich
die Züge wieder, tu offenbar gezwunge-
ne Lächeln spielte um die Lippen.

?So ersuche e doch I" ries ste, und eilte
ta da nächste Zimmer, die Thür Hinlee

stch zuwerfend.
Aelhur hatte noch ganz deutlich be-

merkt, daß ste de Brief in da offene
Kleid am Hais verborgen hatte. Er
tlllt ihr nach. Die Flucht ging durch
die Zimmereeihe, üter den Korridor,

ti wieder zu dem Zimmer, ia welchem
Verena dea Brief rhalleu halte. Er-
schöpft sank ste ans da Sopha.

?Willst Du mir setzt den Brief geben
oder nicht?" sagte Arthur zu Verena,
al er vor ihr stand und ml unruhige
Bllck die keuchende Gestalt beobachtet,
wie ste, die Arme über den wogende

Busen gekreuzt, zu thm ausblickte und
spöttisch lächelte.

?Du bist mißtrauisch, Arthur!" sagie

Verena vorwuiftdoll.
?Ich hab Grund dazu, Veeena."

Die junge Frau sprang ans. Sine
Augenblick rnhle ihr Blick mit unheimli-
chem, stechende Feuer aus Arthur, dann

ahmen thre Gestchtznge einen kalien,
ruhigen Ausdruck an.al ste sagte: ?Zu
einer Behauptung gehöre vrweise!'

?Ich dächte, Dein Verhalte wär
Bewti genug," anlwortete rihur.
Warum giebst Du mir dea Brief nicht ?"

Ohne eta Wort zu entgegnen, zog
Verena de Brief hervor, bergab ihn
ethur, hüllie ihr Geficht in ta Ta-

scheutuch und veelteß igund schluch-
zeud da Zimmer. Als die Thür tn'

Schloß gefallen war, hört Arthur eiuea
lauten Scheel, dann war ,s ruhig.

Arthur schien thu zu überhören. Mit

Nro..

zitternden Händen öffa.t, ?

uudla: '

..Aspi St. Woisgaug t. Zhg,
de Lg. M,,.

Meine theure Freundin l

an Dew'e m7i Dttan -einem Hoch,lagt gegeben,.sprechen erfüllen ,u können. Du riu-erst Di lrdensall noch, ß ich Dirversprechen muß,. Dir unsern Hoch,.>-g auzuz. igen. H,? hin ich ,nd!rglücklichen Lage, e thun. So wissedenn daß nächste Donnerstag de. Pe.ster seinen ,g?, über un sprechen
s-Ig.ud.n lag.

INeuvermählte empfehlen flch,
Werner Maren,,. Ir, ?>ock^

Klara Maren,, geb. H,h.
. b'u" bet den manutgs.chen kiorbe.etlnugen nur noch möglich,Dich und Deinen Gemahl >u unk..

Feier höflichst ein,lade und Dich ,u''s,n. Fall Dein Gemahl durch
Di.rrst al g.dali.n sein sollt,, dennoch zukommen. 3 habe so Viele Dirzutheilen, wg ich dem Papiere au ganz"sonderen Grund. u,ch, anvertrauenkann und will.

Gleich,eilig muß ich Dir mit,heilen
daß meinem zutünsrige,, Gemahl vonder g,-Bh?,og?,en. Regierung di,
Stelle de Irrenarzt, ?nd Dtrrrtorb.ei.ag.n worden ist. ..cht.,prvv lo.iich, sh.,?gleil End, geaan-gen war. " "

I. Voraus e.in.r Zusage gewiß
"wariet Dich und, wenn möglich, auchDeiner, Gemahl Deine Klara."

'hur ließ t.n Brief sinken. Seine
Erregung wich elnem Gefühl er Reue.
E' preßte die Hände vor die heiße Stirn,
hinter der die seltsamsten Gedanken hr
olle Tan,weise trteben. AusbrausendeSharaktere stnd am ehesten zur eesöh.nung geneigt. Nach einem kurzen
Kampfe mit sich selbst sch,?, ? uf die
Thür zu, welche ?ach Verena' Zlmmer
kührle, und versuchte st, zu öffnen. Sie
war verschloffen.

?Verena l" rief er in bittendem Tone.
Keine Antwort.
Er wiederholte seinen Ruf.
Derselbe Eisolg.
Er fühl, setz, nur zu deutlich, daß er

Verena durch sein Austreten im Tlefin-
ntrsten verletzt haben mußte -, es wurde
ihm klar, daß in die Blüthe seiner Ltebe
ei giftiger Regen gefallen war, dessenSpuren nur durch eine ganz besondere
Pflege wieder verwischt werden konnten,
und daß er Alle aufbieten müsse, um
die drohende Erschütterung de gegensei-
tigen Vertrauen zu bannen. Er bat,
er flrhte mit den süßesten Worte, die
ihm der Augenbktck eingab; er rief den
Namen Verena wohl huutrri Mal; er
horchte jedesmal, wenn er da gethan
halte, ob sie nicht aniwcrte, ob sie nicht
nahe, ob sie nicht öffne. Keine Lebeu-
zeicheu.

Arthur stand kalter Angstschweiß aus
So mochte er wohl eine halbe Stuu-

de gestanden haben, ohn daß flch Etwa
geändert hätte. Er ging nach dem
Sopha zurück uud warf flch nachdenklich
in die eine Ecke desselben. In seinem
Innern wvthete ein Orkan.

(Fortsetzn, sola)

Der Tabacksbau nimmt in den ,.
westlich,,. Staaten (Illinois, wlSeonsi und
Ia) dermaßen zu, daß r namentlich unsere
teuischin Farmer interessiren wird, einrn Ein-
blick in diese Brldgrribe zu gewinnen. Die ge-
nannt,n Staaten bauien, der Anbau hatte

den gelangt.
Der Absatz ist lehnend und sicher, Aginiea

von bedeutenden Tabacksstewen Ehieag'Lai-

Woht erfordert dl Vehandiungzdr laat

ausgesetzt, nach den ersten 11 lagen die abge-

stoibenen durch neue ersetzt, 8 Tage tarans
cniliolet, gehörig von Unkraut nd etwaigen
Staupen gesuuteel. Im Monat Inli. wenn

die Pstanz gußhöhe erreicht hat, schneibet an
die kleinen und abgestorbenen Blätter ab, un
zwei Monate später, nach öliger Reise, da
ganze Gewäch. Darauf erden die Tabak,
bläiter ineinem au Lretier irbauten Schuppen
Trockenhau, 1 bis 5 Fuß von einander zu
Trocknen aufgehängt, und während dieser Zeit
muß für gute Ventilation gesorgt werden. Im
Winter wird dann der Tabak g,bunden, in Ki-
sten verpackt und versandt, Ein Acker gut ge-
pflegten Tadak bringt se nach Qualität §2OO
di §3OO ei, währen ein Acker Frucht selten
mehr °i §lO di §l2 eindringt.

Die Anzetckreri für bessere Zeiten

allen Seilen hergeben Nachrichten die
Fabriken wieder in ihre gewohnte olle Thätig,
keil trete. Auch in unserer Stadt, die eine so
zahlreiche nd durchweg wacker, solide Arbeiter-
devölkerung hat, geht differ und otscho im
Allgemeinen hier die Noth det Weit, nicht so
groß war, al in den meiSen andern Städten,
lo wurden doch Einzelne hart davon etrosen.
Allna in wackerer Denlscher verzag, niemals.
Und die Nichtigste hiesigen Arbeiter sind die

Deutschen. Sie s'' wie die Biene ta de
besseren Feiten für Honig während de Winter,
schaffen sich ihr eigene Heim an und haden thre
eigenen Sparbanken in den Banveretaen, deren

deuffch'n'Aibeilir belheiiigi sind.

SlaalSlae auf persönliche Eigen-
dum 8.781 20

Aiileihen bezahlt der Eisten Nat.
Bank 27,000 00

Interesse aus Eoupen 15,822 52
Requisition der Sesangniß Aus-

sidee 12,000
Requisition de AtmenhauseS 30,t>00 00

DeucksachtN und Schreibmaterialien.
lao. George Rippe, Beidffinili-

chu 'g Elecitcn Pioliamalion 250 00

jäörlichrr Beiichie IKO iB
S. M. Fenn, Veröffenilichung

B> ücken Nolizeu >e. 15 20
S M. Fenn, Beiöffeullichung

Fisch Peotiamailon 10 00
S. M. Fenn, Vceössentiichung

Election Peoliammaiion 200 M

jadilichrn BerichlS S'ät 00
Slaie lonenal, Veiösteullichung

Eouit Protlumatlon 12 00
Slaie lonenal, Beiöffenllichung

Brücken Anzeigen 1 50

Wahl Proktamali/ 135 15
W. H. H. Sieg, Drucken von

goemulaiea 11 00
Cvcniug Meicuiv, Drucksachen 25 00
Evening Meicuiv, Beiöffentli-

und Biücken Anzeige 22 50
Paieiol und Union, Drucksachen 300 >

Paieiol und Union, Veiöffcnlii-
chung von Avpllalionen und
verschiedene Drucksachen 8V 28

Paieiol und Union, VeeöffeoUi-

Pateiot und Union, Veröffentli-
chung von Wadl Pioliamalion 200 00

I. Veiöffenillchung

I. W. Sioffce. Viröffeailichung
von iährlichem Veeichi 180 t 0

I. W. Slcssee, Veiöffeniiichung
von Appillailone 20 Ott

I. W. Stoff,, Deocksachen 12t> 00
I. W. Stoffe, Rest auf Druck-

sachen Rechnung 80 00
Georg Veegnee, Veiöffeniiichung

von Brücken Anzeigen 52 75
Georg Leeg, VeirffenUichung

von Fisch Peollamano 25 00
Ge. Veegnee, veeschieteneDruck.

fache 57 20
Georg Bergnee, aus Eouto sür

Deucksachin Rlchnung 275 00
Georg Beegner. auf Eonto sür

Drucksachen Rechnung 1,133 35
Bücher und Schielbmaleetal.

F. L. Huilcr, Vlankdüchir süe
Eommisstoneis Oist-e 075 35

F. L. Hutter, Vlatdüch:e sür
Schatzmeister Ossice 1100

F. L. Hutier, vlmtldüchee süe
Peolhoaolai'S Ossiee 111 00

F. L. Hnltee. Bianldüchrr süe
R-co>e,'S Osfiee 108

F. L. Huüee, Vlankdücher sür
Rcgiftnree, Piothonoiar und

F. L. Huiiee, Blanldüche, skr
Eommitflcners'Osssee 11 5

Georg Beegner. Scheeidmateiial 7z A>
Eoeoner's und iieledensrichlerln-

OuesiS in 17 Falles zzz zz
Oestltche Zuchthaus.

Siaats-Irrenhospttal.
Unieibali vo Puiienlen 728 z?

Snpriem-Eourt.
Vtllchiedene fue Gciichiszimmee 2! 7

I.R. Paeson, GeeichtSzimmee 8 25
SI. R. Sharp, Slnhie eipaeiit 71 11
David M'Eoemick. Beenomalniul 2 25
W. F. Stoffe-, Tapeziern 12 Ort
T. Iodnllo, Siegel repaeie ti zw
S. H. Sieg. Schieidmaii,iai 127 85
Wailee äe Ruiheifced, jti 2 10
D. G. Kraus, Zimmer gereinigt 18 00v. G. Krau, Gihalt 172
I.S. Rcpai, G-elchldieuei 111 M

Assessoren.
Ast-ssoeen sür April Adschätzung 878 01
Assessoren, tieijährllche dschätz.ng 2,128 02
Assessoren, Regifirlien der Wäh-
° I.TKI 58
Asstssoren adschiägiich tez. bei

Wabl 15 80
Ausgaben sür Deuckarbeit tezüg-

sich der öschätzuagen 005 0
Wahle.

Märi Wuhlen 1.282 72
Otwder-Wadl 1.297 75
EonstitulionS-Wahl ia Dezember 1,318 73
Verschiedene Speriai-Wah n 111 88Friderich!c, Beeidigung ron

Wabl Beamte Ig m
EonstadleS sür Besorgung onNo-

tizen an eewäbite Beamten 03 00
Pudiizirung der Wabl-Peoliama

lion in 1872 und 1873 1.087 05

Verschiedene Ausgaben.
Wm. Sdeeol, Tar zurückerstattet 105 it
B. G do. 08 71

Lochiel Eisen Eo. do. 75
August Schwaig do. 12 10
lotzaZlonng. do. 201 58v. I. Riegel do. 8 20
Job G. Bruder do. 101 82
John Wilma do. 11 8
'H. I. Riegel do. 5 88
Teullingee .5 Eo. do. > 25 22
Isadell Wilson do. 7 18
Joseph vowman do. 5 07
Isaae B. Neisl, do. 11g si
John I. Shoemaier, Adlleseeung

vo Dokumenten 15 75Sonnt,-Auditoren süe 1872 825 00
Job W. Zioung, Adtzöeen öffent-

licher Rechnungen 15 88
Eount-Auditoren. Wieder -Ad-

hörung von Rechnungen 55 00
H. I. Schwaig. Pferdemrelhe in

Schaffner'S all 15 88
John Bell, Bor für luevrad 5 75
Wm. Kuhn, Recorders Gedühee 1 25
.F. Busstnglon, Kausgeid zu-

'ückdei. 5 58Ivs'ph H. NelSlp, Kausgeid zu-
I.. gl. Miiiiäifond für 1871 1,207
Leheee-Insiilul sü, 1872 288 )

rücken nSgaden
208 08

Such Prämien 108 M

Gesammie Schulden in 1873 §382,803 80
Verschuldung de Evuuip, Jan. 1. '74.
Gisammt Anleihen, laut Alivom

3. März 1808, sür die Einlö-
sung er alten Eount, Schuld §33,070 10

EvniibanS Anleihe laut Aki vom
3. Mäe, 1800 00.210 00

Eourihau Anleihe. lau! Alivom
28. Januar 1801 7.750 00

S-Idalen Unterstützung Anleihe,
lau, Alivom 10. Mai I8l 3,100 00

vom 23,500 00Wegschaden Anleiden. laut Alt
vom 20. Mär, 1817 51.070 00

218,030 10
Ziehe ab stehende Taren Jan.
. 1.1871 32,380 38

Banzeißileag deiEounipSchui
Jan. 1. 1871 §215.031 02

Jonathan Tobias,
I.L.G-eder.
Samuel M'Jlhenev,

März 12. '74?li Eommiisioners.

Bericht der Auditoren
Vomnitssioner ttebertlcht

Einnahmen u. Ausgaben
Duutzhi ssuunty sür da Jahr 1871.

Jol'ii Till,Esq., Sälatzincistn'.

Bilanz di, letzte Abrech-
nung P7VOOO 82

Bilanz im Millläc-gont 1207 52
A27I 15

abgeichätzl sür 127521 20

adgeschätzt für 1873 2820 I

s fl

181 75

National Bant,n! 2112 87
IOZI 02

3lBOB 00
Verschiedene 5171 10
AuostebendeOrteeS 232 78
Schuiiaren 2321 88
Wegtare 1830 7l
Bountplar t 5 30
EiniösungS-Font 830 52

- 5021 52
Bilanz schuldig John Till,

Schatzmeister 8218 08

1:211,508 15
ZI u g a d e n.

Eommissionirs'Ansgaiea 1820K2 80
Drei Mill Tar aus Na-

li-nal Bank Sapltal 2072 22
Gedühren eelundl iirUek-

toiS >1 01
'2812 87

w'?S BBOl 55

Mä?," lit2 00
Nachlaß dewillig, Eollet-

toeen t >872 1218 82

ioeen ia 1873 8051 87

Januar 1873 32980 38
Aussiebende Order Reo.

708 von 1872 eingelöst 5 00
Aa John Till lür Br-

ten Lande ?. ti 10
Jodn Till, Dienste als

Schatzmeister in 1871. 31 35
John Ttll, litzth. Schatz-

dvndeei, Townschip ia

h Tll E 'ch

sa'sch's God 20 00
Schultaren dezahit in 1873 18' l 15

317 51
2321 88

Weglaren in 1873 088 15

1871 1131 50
>B3o 71

ia Januar 1871 15 30
EiniöSgeid dezaha ia 1873 118 20

187?.'..! 118 27
B3O 52

P2115i 15

mäßig ?ewig! worden, aß wir die oistebende
Rechnung de John Till, Esg.. Schatzmeister
vordelagiem EaunlvS, für das Jahr 1872 un-

finden, daß besagtes Eonntv Dauphin gedach-
lem Schatzmeister John Till, die Summ^

Februar >B7l,

Bericht der lkommlssiouerö für
!873.

Petit lueoiS bezahlt in 1872 §2.807 28
Sommon Piea lueoeS, 1872 1,577 22
Grand lueoe, 1873 887 >2O
Souet Proklamation 18 00
ilonrl Ausrufer und Slablräger 721 M
Eoastadle. und Polizet-Berichle '72 822 20
Inev-Somwissionee, 1873 80 50
Lilöstlgung voir lueoe 1873 07 75

Mapor und Polizei.
Wm. Ä. Vertele, frühere Mapor 233 Ii
I.D. Boa, jetzige Ma,oe 1.877 t>2

Stadt-Polizet und Eonstabler.
Baker und Hoffman 11 Vi)

Baker und Slackbonse II 10
Swoper und Weimer 12 2V

Hoffaagle ! 13 20
Sullivan und Jone 17 70
Sulliva und Beandt 118 10

Rnsh nd Sullivan 12 20
Baker und Pietz 171 10
Stacktzouse und Sustiva 33 20
Pietz und Ptip 18 00
Kauffman und Siacktzouse 17 10
Kauffmaa und Leonard 101 00

Sullivan und Andrer 10 05
Hoasnagl und Stvo,er 120 20
Hoefnagie und Pietz 12 00
Swov nd Painler 38 10
Longenecker und Leonard 80 00
Longeucckcr und Wiltmer 102 00
Kiigvre und E 01 55
Pietz und Kell, 3100
Roal und Martin 28 80
D. K.Kallender 03 00
S. A. Wilhelm 12 15
HenevHappie 113 10
S. R. Kiigvre 1 00
Thomas Swvper 15 50
K. Kautz 2 00
Robert Miieph,. 11 00
Ivhn Hippie 232 85
H. . Hsvpe 38120
P. M.Ludwick 80 5
H.Rva 10 10
Abraham Roat 157 10
E.G. Paln,er 117 10
WilliamE. M'Eann 18 15
Wm. Longenecker - 10 0V
I. Hnmphre 0 00
Thompson Mepees 22 20
D. .Marlin 188 20
Theodor Pietz 3 30
JotznWorlv 01 20
I. B. Sulltva 137 20
William R. D-rs-v 20 50
James B. M>Laughlin 5 10
I.B. Mever 2 50
S. B. Sei 0 00
lame K. Kelle, 1l 00
J.S.Brandt 5 30
AaacKanssman 28 50
John Wellme 15 10
S. .Baiiee 18 00
George Weavee 0
Thsma Stacktzouse 2t 00
W. O. Levium' 21 80
Theodorr Jones 0 10
I. S. Orr 1 gv
Ivhn Swiler 10 20
I.D. Hoffman S 00

W. F. Bater 1 00
Wrlliam Brambach 18 00
Edward Hlllier 1 80
Samuel Keller ti 58

Aldermämuer.
F. W. vaa 27 53
Oliver Edward 658 5
D.A.K,puer 188 11
Richard llpdegrove 25 et
G. . Hole 8t 05
Wm.D.lack 65 55
Peter Stucker >t 20
M. S. Bower 7 80

Frtedenrichter.
Friedensrichter Berne 5 lii
S Stine 2 20
I. I. Walborn IT 2
Jacob F. Müller ti 00
Joseph Farnoler 10 00
U. D. Feiree 8 55
Wm. Hawl 11 70
.lohn F. Sloner I 0

l3 85
JamcS H. Williston 8 ot>
David Bär 8 28
AmoS FiSler 2 8
David Reinöl 7 8 >

Eonftäble
Joseph 2. Gerber 2 i>o
S. D. Saut 8 l
Lrbo nd EaderS l00
larod Seider 2 70
Jodn B. Hole 107 05
JameS B. Martin t 50
Henrv Marli 8 0
G. W. Sbelleuhamer 5 02
John T. gor tB5
Samuel Gistwiie ä 00
William Pick 2 ä0
Michael Keller 27 00
Edward Eberl t 0 80venrp Seirrer 8 20

2°hn H, lllmholj I70
Hob Senil r ' 2 20
Heu, Spottee >5 20
Jonathan Aeillingee 7 00
Jodn Porter t Kit
Jodn F>ider 5 20
George Kinter -t Vit
Jacob Fackier 2 00
"

,g
H. I. Sheaffer, Sberiff Kosten t I<B 25
Joseph H. RiSiev, Proibono'S l 170 85
I. M. Wiestiing, Distiilw-An-

walt t7z 7
Middleiown Polizei 2tk 8V
Wm. Faughi, Anest eine Pfer-

edtebes . 20 00

Brücken und Brücken Reparaturen.
Michael B. Mover, Brücken Re-

paraturen 220 St
Elte, Stple äi Earman, Bau

ho'z 5 27
William M'Eord, Reparatur der

Union Deposit Brücke Kit 85
Hummel und Eomp,, Rep. In-

sel Brück- 288 >'2

Sie rücke ' 0.000 (0
Mohontongo Brücken Reparatu-

ren bezadii 52 58
William Whitcma, Armstrong'

Eeeel Brücken Reparaturen 5 00
M'Eiee lö Eomp. Bauholz sür

Biückcn Reparaturen ' 00
Wm. M'Ginni,Reparatur Ais-

iev'S Brücke 3 82
I. S. Stiickli, Brücke Repa-

raiueen 77 75
EharieS Steiner, Aquabuet Brü-

cke Reparaiuren 20 50
George Trullinaer, Bauholz t 8 80
laeod A. Heß, Reparaturen NeS-

>e, S Biücke 2 00
Dan'l End, Reparaiuren Aim-

ftrong Brücke 25 00
D. Kendig la Eo? Bauholz für

Aquaduet Biücke 8 10
I. W-aver, Fishing Errrk Biücke 2.05! 80
I Weavee, Washington To-

sdip Brücke 825 00
I. Wender. Heie Straße Biücke 500 00
M. M'Eann, Reparaturen an

Biücke g 00
larod Scheut, Reparaturen an

Manada Biücke 2 70
Ehrlstian Heikel, luniala Brücke

(aus Soul) 2.000 0
Ehiiftlan Heikel, Inuiata Brücke

(aus Eonio, 200 00
King eiserne eücke, Washinglo

Township 1,880 I
King eiserne Brückt, Pari Eeeek 800 00
John Eiser, Reparaturen Nieter-

Parlon Brück 107 00
P. Boper. Reparaturen Powell'S

Ceeek Biücke 08 75Harritzburg Sar Company, Bau-
hol, Beader Eeeet rücke 5l 02

Wm. H. Ree. Reparaiuren Po-
well'S Ereik Biücke 10t 77

Eha. I.T. M'lnlvre,Esg? pro-
fessionelle Arbeiten in Beiriff
der luniala Brllckc 20 0V

straße nach Schupikill Sountp 1 1
Drucksache bezüglich Brücken 225 0
St,aßen- und Biücken-Aussehee 110 25
Slaai Ztnge 2,180 51
Court Hau und Sommlsstsner Office.
Zollinger und Buik, Blecharbei-

trn und Reparaturen 130 20
John Zolllnger. Repaealurn 5 82
H. Glldert ec Sohn, Slseuwaaee 5 0V
Bairiugrräcßannan.Kusiiiichen 2 50
Wea. Kohlen 115 00

Aedeilen ' 20 00
August Sapfoed, Reparaturen 200 32
T. g. Schäffer, Schreldmateiia-

w"WB e R l
Tisch '

'

250
Parldill Sc Bro., Blechardetlen, ,c. 178 85
H. Balle, Kohle ig 00
Milche! Hagerl, Kohlen . 00 0
Ifaoc F. Sleoh, Kohlen 00 VN
E. B-tS lt Sohl, Kohlen 55 00
I. Johnson, Svelit Maschine 12 50
a 25 20
Sroit Sidee, Holz 11 25
Ve,schtedene 10 2V
Owen lö Kehr. Reparatur 28 ZV
A I. lack, Reparatnre 0 37

John H. Weist, Solieiior - Ein-
kommen 500 o

John H.Weiß, Eommisfionen von
Eolleliionen 581 01

George W. Barne, Einkomme
sür Dezemdcr, 7872 50 00

George W. Barne, Einkommen
für 1872 000 00

John I. Shoemater, Rest sür
Einkomme als Eommissioner 30 00

Jonathan Todia, Sommissionei
Einkommen 50 00

Sounlv Eommissioner' Sinkom-
men 3.000 00

John Till, Einlommen iouni
Schatzmeistcr 2,500 00

John W. Zienitz. Eiert 1,250 00
David Siocklon, Eint 1,250 00
John Till, zusällige Ausgabe 30 01

milsioueiS Ossiee 300 00
Wasser Rent Ivo 00
Gas dezahit 177 M
Posisachrn und Bor Rrnt 81

Eounih Schulde uud lutrreffra.
Bond R. 253. drzahll 1000 00
Bond Ao. 112. drzadil 200 00
Bond N. 185, bezahlt 1.000 00
Bon N. 231, dezahit 1.000 00
Bd N. 252, dezadlt 1.000 00
Bond N-. 10, bezahl, 500 00
Bond N°. 318, dezahit 50 00
Bond R°. 280, dtzadlt 1.000 0
Bond No. 381. dezahll 1.000 00
Bond Ro. 21. dezahi, 500 00
Bond R. 381. bezahlt 500 00
SiaaiStar und Aaieihia tlö 83


